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Surfer in Kressbronn: Rettungseinsatz
endet glimpflich

Surfer gerät in Seenot bei Kressbronn am Bodensee:
schnelles Eingreifen von DLRG und Feuerwehr. Alles gut

ausgegangen!

Am Sonntag, dem 18. August 2024, ereignete sich ein
ungewöhnlicher Vorfall vor Kressbronn am Bodensee, der viele
Menschen in der Region in Atem hielt. Gegen 20:10 Uhr wurde
ein 42-jähriger Surfer in der Wasserlandschaft des Bodensees
beobachtet, wie er mehrmals ins Wasser fiel. Ein aufmerksamer
Zeuge, der entweder aus Sorge oder aus Neugier zusah,
alarmierte prompt die zuständigen Rettungskräfte, da er
glaubte, dass der Surfer nicht mehr eigenständig an Land
kommen konnte.

In Anbetracht der einbrechenden Dunkelheit und der Besorgnis
des Zeugen wurde umgehend die DLRG (Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft), die Feuerwehr und die
Wasserschutzpolizei mobilisiert. Diese koordinierte
Einsatzgruppe ist bekannt für ihre Schnelligkeit und Effizienz,
wenn es darum geht, Menschen in Notfällen zu helfen. Es liegt in
der Natur des Menschen, in Notfällen sofort zu handeln, und so
schnell wie möglich begannen die Helfer mit den
Suchmaßnahmen.

Rettungskräfte im Einsatz

Die Anspannung stieg, als die ersten Rettungskräfte eintrafen. In
solchen Situationen ist jede Minute entscheidend, und die Helfer
sind darauf trainiert, auch unter Stress ruhig und



lösungsorientiert zu arbeiten. Doch während die Suche nach
dem Surfer bereits im Gange war, wurde durch Ermittlungen vor
Ort schnell klar, dass der vermeintlich in Seenot geratene Mann
bereits ohne Hilfe an Land gelangt war. Derartige
Missverständnisse kommen häufig vor, insbesondere wenn die
Sicht durch die Dunkelheit eingeschränkt ist.

Dieser Vorfall hinterlässt jedoch einige wichtige Überlegungen
zur Sicherheit im Wassersport. Das Surfen kann, insbesondere
bei sinkendem Licht, sehr anspruchsvoll sein. Gerade für
ungeübte Surfer könnte es leicht zur Herausforderung werden,
das Gleichgewicht zu halten. Vor allem an einem so großen
Gewässer wie dem Bodensee, wo Strömungen und
Wellenbedingungen variieren können, ist es wichtig, stets auf
Sicherheit zu achten und sich eventuell an rücksichtsvollere
Bedingungen zu halten.

Lessons Learned und Sicherheitstipps

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, einige grundlegende
Sicherheitstipps für Wassersportler zu berücksichtigen. Dazu
gehört, immer mit einem Partner ins Wasser zu gehen, die
Wetterbedingungen im Vorfeld zu prüfen und sich mit den
örtlichen Gegebenheiten gut auszukennen. Darüber hinaus
sollten Surfer und andere Wassersportler darauf achten,
Tagsüber aktiv zu sein, um die Sichtverhältnisse nicht zu
gefährden. Es gehört auch dazu, die eigene körperliche
Verfassung im Blick zu behalten, insbesondere wenn man nicht
in Form ist oder mit den Bedingungen nicht gut zurechtkommt.

Die schnelle Reaktion der Rettungsdienste, auch wenn sich der
Einsatz als nicht notwendig herausgestellt hat, verdeutlicht die
Bereitschaft und das Engagement der örtlichen Behörden.
Solche Einsätze sind wichtig, um die Sicherheit der Bürger zu
gewährleisten und das Vertrauen in die Rettungsdienste zu
stärken. In Zukunft könnten Veranstalter von Wassersport-
Aktivitäten dafür sorgen, dass sie zusätzliches Augenmerk auf
präventive Sicherheitsmaßnahmen legen und ihre Teilnehmer



umfassend informieren.

Der Vorfall in Kressbronn mag glimpflich ausgegangen sein,
doch er sollte ein Weckruf für alle Wassersportler sein. Die
Kombination aus Spaß und Verantwortung sollte stets im
Vordergrund stehen, um solche Situationen zu vermeiden.
Schließlich ist der Bodensee nicht nur ein Ort für Abenteuer,
sondern auch ein respektvolles Zusammenspiel mit der Natur,
das stets in Achtsamkeit durchgeführt werden sollte.

Hintergrundinformationen zur
Surfsicherheit am Bodensee

Der Bodensee ist nicht nur ein beliebtes Ausflugsziel, sondern
auch ein hot spot für Wassersportarten wie Surfen, Segeln und
Schwimmen. Jedes Jahr zieht er Tausende von Wassersportlern
an, die die zahlreichen Möglichkeiten nutzen wollen. Allerdings
birgt das Surfen auf dem Bodensee, wie in vielen anderen
Gewässern, auch Risiken. Insbesondere wetterbedingte
Veränderungen, wie plötzlicher Windwechsel oder aufziehende
Gewitter, können schnell zu gefährlichen Situationen führen.
Laut der Wasserrettungsorganisation DLRG sind solche Notfälle
während der Sommermonate am häufigsten zu verzeichnen.

Zusätzlich stellt die Temperatur des Wassers im Bodensee eine
weitere Herausforderung dar. Auch im Hochsommer kann das
Wasser im Durchschnitt nur um die 20 Grad Celsius betragen,
was Hypothermie bei längerer Exposition hervorrufen kann.
Sportler sollten daher immer darauf achten, geeignete
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, wie das Tragen von
Schwimmwesten oder das Nutzen von Neoprenanzügen, um sich
vor den kühlen Temperaturen zu schützen und ihre Sicherheit im
Wasser zu gewährleisten.

Statistiken zur Wassersport-Sicherheit

Jahr Zahl der Unfälle Verunglückte
Wassersportler



2020 170 30
2021 190 25
2022 205 20
2023 220 35

Die obige Tabelle zeigt die steigende Zahl von Unfällen im
Zusammenhang mit Wassersportarten am Bodensee über die
letzten Jahre. Die DLRG berichtet, dass die Zahl der Notfälle in
den letzten Jahren zugenommen hat, was auf eine wachsende
Beliebtheit des Wassersports sowie auf eine steigende Anzahl
von Anfängern zurückzuführen ist. Diese Statistiken
unterstreichen die Notwendigkeit von präventiven Maßnahmen
und Schulungen, um Schwimmer und Surfer über die Risiken
und die richtige Verhaltensweise im Wasser zu informieren.

Darüber hinaus hat die DLRG Initiativen ins Leben gerufen, um
das Bewusstsein für die Gefahren bei Wassersportarten zu
schärfen, insbesondere in Bezug auf die Sicherheit auf dem
Bodensee. Dazu gehören Informationsveranstaltungen und
Schulungen, die gezielt auf die Risiken des Wassersports
eingehen.
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